
Verdeckte Wohnungslosigkeit
ist ein großes Problem
„Netzwerk Präventive Wohnraumhilfe“ informiert auf dem Langenhagener Marktplatz

Langenhagen (ok).Wer am
Freitag vergangenerWoche über
den Marktplatz geschlendert ist,
wird sich vielleicht gewundert
haben. Was haben ein Einkaufs-
wagen, ein Zelt und ein Sofa dort
zu suchen? Aykut Ilaslan, Fach-
koordinator der Allgemeinen So-
zialberatung im Rathaus, erläu-
tert: „Wir informieren hier mit
unserem Langenhagener ‚Netz-
werk PräventiveWohnraumhilfe‘
zum heutigen bundesweiten Tag
derwohnungslosenMenschen.“
Menschen, die einen Einkaufs-

wagen mit ihrem ganzen Hab
und Gut durch Langenhagen
schieben oder am Silbersee cam-
pieren, seien im Stadtbild schon
ab und an zu sehen. Ein weitaus
größeres Problem sei aber die so
genannte verdeckte Wohnungs-
losigkeit, die durch das Sofa sym-
bolisiert werde. „Das sind bei-
spielweise Frauen, die zu Hause
rausgeschmissen werden, und
erst einmal bei einer Freundin auf
dem Sofa unterkommen“, sagt
Rastam Kaya von der Fachstelle
präventive Wohnraumhilfe, die
von der Region Hannover geför-
dert wird. Wenn es um das The-
ma Wohnungssuche geht,
kommt die präventive Wohn-
raumhilfe ins Spiel.
„Wir unterstützen bei der

Wohnungssuche“, sagt Rastam
Kaya. An erster Stelle stehe aber
der Erhalt der Wohnung. Rastam
Kaya: „Wir vermitteln auch zwi-
schen Mietern und Vermietern.“
Je früher, desto besser: Das Team
komme auch oft im Zuge der Re-
sozialisierung zum Einsatz. Prob-
lematisch werde es auch, wenn
Kinder involviert seien.“
An acht Informationsständen

standen Fachkräfte für Fragen
zur Verfügung: die Fachstelle
Präventive Wohnraumhilfe, Se-
Wo, die AWO mit Übergangs-
wohnen und Schuldnerbera-
tung, das Jobcenter, der Senio-
ren- und Pflegestützpunkt, der
Sozialpsychiatrische Dienst, die
Gleichstellungsbeauftragte so-
wie die Region Hannover mit
dem Wohnraumförderpro-
gramm imBestand.DasAngebot
richtete sich ausdrücklich auch
an Menschen, die selbst von
Wohnungsverlust bedroht oder
betroffen sind. Sie können sich
unverbindlich informieren und

beiBedarf sofort ersteHilfe inAn-
spruch nehmen.
Gesucht wurden an diesem

Tag außerdem Ehrenamtliche.
Wohnungslotsinnen und Woh-
nungslotsen begleiten Men-
schen bei der Wohnungssuche
und zu Besichtigungsterminen.
Eine Sozialberatung ist damit
nicht verbunden. Die Fachstelle
arbeitet die Ehrenamtlichen ein
und begleitet sie. Angesprochen
sind an diesem Tag aber auch
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer, die Wohnraum vermieten
und sich über Fördermöglichkei-
ten informieren möchten. An-

sprechpartner ist Rastam Kaya
unter der Telefonnummer (0511)
73 07-50 56 sowie unter wohn-
raumhilfe@langenhagen.de.
Zum bundesweiten Tag der

Wohnungslosen ist amVorabend
schon eine Podiumsdiskussion
mit demTitel „Überwindung von
Obdachlosigkeit bis 2030 – Ge-
meinsam für ein Zuhause – Wie
kann es uns gelingen?“ über die
Bühne gegangen. Darüber hi-
naus ist die Ausstellung „Zum
Greifen nah: das Leben von der
Straße“ imVHS-Treffpunkt eröff-
net worden. Sie läuft bis zum 28.
September.

Das Team der Allgemeinen Sozialberatung mit insgesamt sieben Mitarbeitern sucht nach pragmati-
schen Lösungen: Rastam Kaya (von links), Aykut Ilaslan, Susanne Cortez, stellvertretender Fachkoordi-
nator Hendrik Dürr (vorn). Foto: Oliver Krebs

einen Befall durch holzbewoh-
nende Käfer hindeuten. Eine
Untersuchungdurch einen exter-
nen Baumsachverständigen er-
gab, dass die Eiche an der soge-
nannten Eichen-Komplexkrank-
heit leidet. Dabei können ver-
schiedene Schadfaktoren zu
einem schnellen und unumkehr-
barenVerlust derVitalität führen.
Da der Baum unmittelbar an

einer stark befahrenen Straße
und nahe der Wohnbebauung
steht, sieht die Stadt eine erhebli-
che Gefahr für die Verkehrssi-
cherheit. Eine Erhaltung sei des-
halb nicht mehr möglich.

Als Ausgleich für die Fällung
soll an anderer Stelle ein neuer
Baum gepflanzt werden. Die
Stadt bittet Verkehrsteilnehmen-
de und Passanten, während der
Arbeiten die Absperrungen zu
beachten.
Die Fällung erfolgt ausnahms-

weise außerhalb der üblichenVe-
getationsperiode. Grundsätzlich
dürfen solche Arbeiten aus na-
turschutzrechtlichen Gründen
nur in der Zeit von Oktober bis
Ende Februar durchgeführt wer-
den.Wegendes bestätigten aku-
ten Sicherheitsrisikos wurde die
Fällung vorgezogen.

Kranke Eiche in
Alt-Godshorn wird gefällt
Fällung am 17. September – Verkehrsbehinderungen während der Arbeiten

godshorn. Eine mehr als 100
Jahre alte Stiel-Eiche an der Stra-
ße Alt-Godshorn auf Höhe der
Hausnummer 110 muss aus Si-
cherheitsgründen gefällt wer-
den.
Die Stadt Langenhagen hat die

Arbeiten für Donnerstag, 17.
September, angekündigt. Wäh-
rendder Fällungwerdendie Fahr-
bahn halbseitig und der Gehweg
vollständig gesperrt.
Der Baum ist nach Angaben

der Stadt stark geschädigt und
weist kaum noch neue Blätter
auf. Zudem wurden Bohrspuren
und Holzmehl entdeckt, die auf

Sirenenalarmierung wird überprüft
Langenhagen. Nach Be-
schwerden über nächtliche und
frühmorgendliche Sirenenalar-
me hat die Stadtfeuerwehr Lan-
genhagen die automatische Si-
renenalarmierung zunächst aus-
gesetzt.
Bis aufWeitereswerdendie Si-

renen nur noch gezielt und auf
Anforderung ausgelöst. Gleich-
zeitig werden die Alarmierungs-
abläufe und Einsatzstichworte
überprüft.
Die Einsatzbereitschaft der

Feuerwehr bleibt nach Angaben
der Stadtfeuerwehr uneinge-
schränkt bestehen. Die ehren-
amtlichen Einsatzkräfte werden
weiterhin über digitale Melde-
empfänger alarmiert. Die Sirene
ist ein zusätzlicher Alarmie-

rungswegundwird vor allembei
größeren Einsatzlagen genutzt.
Geprüft werden soll, bei wel-
chen Einsatzstichworten eine
zusätzliche Sirenenalarmierung
notwendig ist und wo darauf
verzichtet werden kann. Ziel sei
eine bedarfsgerechte Alarmie-
rung, die sowohl die Interessen
der Anwohner als auch die An-
forderungen der Feuerwehr be-
rücksichtigt.
Das Langenhagener Sirenen-

netz umfasst 25 Standorte. Es
wurde vor allem für den Bevöl-
kerungsschutz aufgebaut und
soll bei größeren Schadensla-
gen, Extremwetterereignissen
oder anderen Gefahrenlagen
zur Warnung der Bevölkerung
dienen. 16 Sirenen werden zu-

sätzlich für die Feuerwehralar-
mierung genutzt. Die Stadt-
feuerwehr betont, dass Be-
schwerdenüber nächtlicheAlar-
mierungen ernst genommen
würden. Gleichzeitig müsse si-
chergestellt werden, dass bei
größeren Einsätzen schnell ge-
nügend ehrenamtliche Kräfte
erreicht werden. Die Feuerwehr
setzt deshalb aufmehrere vonei-
nander unabhängige Alarmie-
rungswege. Die aktuelle Über-
prüfung soll zwischen notwen-
digen und verzichtbaren Sire-
nenalarmen unterscheiden.
Die Stadtfeuerwehr kündigt

zudem einen sachlichen Dialog
mit der Bevölkerung an. Ziel sei
es, Sicherheit und Lebensquali-
tät miteinander zu verbinden.
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Wirmachen denWeg frei.

Gemeinsam sorgen wir vor - für dein gutes Gefühl im Alter.
Bleib informiert unter hannoversche-volksbank.de/altersvorsorge

machen denWeg
frei für deine Rente.
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HANNOVER

Studium neben der Ausbildung möglich!
Physiotherapie B.Sc. I Ergotherapie B.Sc.

rohrbach-schulen.de

Heisenbergstraße 17 I 30627 Hannover I Tel. 0511 95 68 90

Komm zu uns und werde
Physio- oder Ergotherapeut:in!

Tag der

offenen Tür

26. Sept.

11–14Uhr

www.extra-verlag.de

38159802_002625

19261501_002626

25554301_002626

35203601_002625

3LOKALESSONNABEND, 19. SEPTEMBER 2026


